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Auch im Winter erwärmend: ein Blick von
La Valletta auf die alten Johanniterstädte

„Three Cities“
Mal tes i s che  I n se ln

Wo die Winter warm sind

Karneva l  au f  Ma l ta

Ein Meer von Farben

❘ Ist der Weihnachtstrubel vorüber, stehen
die Karnevalstage schon fast vor der Tür.

Auch auf den maltesischen Inseln wird die fünf-
te Jahreszeit ausgiebig zelebriert. Von großem
Vorteil sind hier die angenehmen Temperatu-
ren während des bunten Treibens. Der malte-
sische Karneval ist ähnlich dem kölschen Karneval
geprägt von riesigen Umzugswagen, Tanz- und
Maskengruppen. Die meisten Jecken sind ver-
kleidet und die Partys in Kneipen, Clubs und
Bars dauern bis tief in die Nächte. Auch in den
kleineren Städten und Dörfern herrscht wäh-
rend dieser fünf Tage der Ausnahmezustand.
Die Geschichte des maltesischen Karnevals
reicht bereits mehr als 450 Jahre zurück.
Der alljährliche Narrenspuk auf Maltas Schwes-
terinsel Gozo wird als ausgefallen,
teilweise auch grotesk und ge-
heimnisvoll beschrieben. Hier
gibt es den so genannten 

„spontanen Karneval“, bei dem, anders als in
Deutschland, weniger organisiert, aber mindes-
tens genauso heftig gefeiert wird. Ausgefallene

Kostüme sind auch hier das 
Markenzeichen.

Auch der Nachwuchs hat am Karneval seine Freude

Beispiel Prozessionen mit Maria und Josef auf
einem Esel oder Kinderchöre mit traditionellen
Weihnachtsliedern bestaunt werden. In der St.
John’s Cathedral, der berühmten Kathedrale
der Johanniterritter, können Besucher bei 
einem Liedergottesdienst bei Kerzenschein 
einen unvergesslichen Abend erleben. 
Auch das Zimmern und Bauen aufwändiger
Krippen gehört zu den althergebrachten Weih-
nachtstraditionen auf Malta. Davon können
sich die Besucher gemeinsam mit den Einhei-
mischen bei einem der tradtionellen Krippen-
rundgänge („presepju“) überzeugen. Nach ei-
nem solchen Rundgang sollte man sich unbe-
dingt mit einer der zahlreichen kulinarischen
Spezialitäten, wie der „Imbuljuta“, einer Kas-
tanien-Kakaosuppe, oder dem „il-qaghag ta’
l-gahsel“, einem ringförmigen Gebäck aus ge-
trockneten Zitrusfrüchten stärken. 
Innerhalb von nur zweieinhalb Flugstunden ist 
Malta von vielen deutschen Flughäfen zu errei-
chen. Temperaturen zwischen 18 und 20 Grad
und ein vielfältiges Hotelangebot für jeden Ge-
schmack und Geldbeutel – dazu mediterrane,
orientalische und britische Einflüsse machen ei-
nen winterlichen Urlaub auf den Inseln zu ei-
nem außergewöhnlichen Erlebnis. 

❘ Wer von Schnee und Eis genug hat und den
hiesigen Minusgraden entfliehen möchte,

dem bietet der maltesische Archipel südlich von
Sizilien auch zur Winterzeit angenehmes Wetter
und milde Temperaturen. Das lebhafte touristi-
sche Zentrum ist die Hauptstadt La Valetta auf
der Hauptinsel. Neben entspanntem Shopping,
gemütlichem Bummeln oder Kaffeetrinken in ei-
nem der zahlreichen Straßencafes spielt gera-
de zur Winterzeit das reichhaltige Kulturpro-
gramm auf Malta eine große Rolle.
Das Weihnachtsfest wird von der zu 98 Pro-
zent katholischen Bevölkerung mit vielen re-
ligiösen Traditionen gefeiert. So erstrahlen
Maltas barocke Kirchen in feierlichem Rot und
sind reichlich mit Blumen geschmückt. Die ver-
schiedenen Gotteshäuser bieten eine ganze
Reihe von Veranstaltungen. So können zum

Die drei Inseln südlich von 

Sizilien sind für Winterflüch-

tige ein höchst angenehmes

Refugium

Die maltesische
Hauptstadt La Valetta

Erstrahlend im Weihnachtsschmuck: eine der schönen
barocken Kirchen Maltas

Das Fischerdorf Marsaxlokk mit 
den für Malta typischen Booten 
namens „Luzzu“
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Mit unvergleichlicher Farbenpracht begeistern die Karnevalsumzüge auf Malta
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